
 

 

 

BEWERBUNG EXPO 2035 

 

Sehr geehrter Herr Ministerpräsident Dr. Woidke, 
sehr geehrter Herr Regierender Bürgermeister Wegner, 

mit diesem Schreiben bringen wir noch einmal unsere klare und nachdrückliche Unterstützung 
für eine Bewerbung der Region Berlin-Brandenburg zur Ausrichtung einer zukünftigen 
Weltausstellung EXPO 2035 zum Ausdruck.  

Gleichzeitig möchten wir Sie eindringlich darum bitten und auffordern, diese Bewerbung auf 
politischer Ebene aktiv, entschlossen und mit der notwendigen Priorität weiter voranzubringen. 

Die Region Berlin-Brandenburg hat sich seit der deutschen Einheit 1990 zu einer bedeutenden 
Wachstums-, Technologie- und Innovationsregion entwickelt.  

Mehr als drei Jahrzehnte nach der Wiedervereinigung steht sie beispielhaft für erfolgreichen 
Strukturwandel, wirtschaftliche Dynamik und für die Chancen, die aus der engen 
Zusammenarbeit von Metropole und Flächenland entstehen können.  

Eine Weltausstellung würde diese Entwicklung nicht nur international sichtbar machen, sondern 
sie auch entscheidend beschleunigen. 

Eine Expo wäre eine einzigartige Gelegenheit, die wirtschaftliche, wissenschaftliche und kulturelle 
Leistungsfähigkeit der Hauptstadtregion auf der globalen Bühne zu präsentieren; sie würde 
Investitionen, internationale Kooperationen und Innovationsprojekte in erheblichem Umfang 
anstoßen und Berlin-Brandenburg als bedeutenden Standort für Zukunftstechnologien und 
nachhaltige Entwicklung positionieren. 

Insbesondere das Land Brandenburg hat sich in den vergangenen Jahren zu einem Zukunftsraum 
für neue Technologien entwickelt.  

Im Bereich der Energiewende, der erneuerbaren Energien, der nachhaltigen Industrie sowie 
moderner Mobilitäts- und Infrastrukturkonzepte nimmt Brandenburg bereits heute eine 
wegweisende Rolle ein.  

Die Entwicklungen in Brandenburg haben nicht nur nationale Bedeutung, sondern besitzen 
Strahlkraft für Europa und darüber hinaus für die internationale Gemeinschaft. Brandenburg ist 
damit ein entscheidender Motor für die Transformation hin zu einer klimaneutralen, technologisch 
fortschrittlichen und wirtschaftlich starken Zukunft. 

Eine Expo in Berlin-Brandenburg könnte diese Transformation sichtbar machen: Den Wandel von 
traditionellen Industrie- und Energielandschaften hin zu innovativen, klimafreundlichen und 
technologisch führenden Regionen. Gleichzeitig würde eine EXPO die Hauptstadtregion als 
Modell für wirtschaftlichen Wandel, nachhaltige Entwicklung und industrielle Innovation 
präsentieren. 

Darüber hinaus würde eine erfolgreiche Bewerbung erhebliche wirtschaftliche Impulse für Berlin, 
Brandenburg und die angrenzenden Regionen der ostdeutschen Bundesländer setzen. Gerade für 

 

 



Namentlich unterstützen:  Prof. Oliver GÜNTHER, Helmut BARTHEL, Prof. Dr. Jochen GROßMANN, Carsten CHRIST, Andreas H.E. KIMMEL, (…)  

Verantwortlich:  DIALOGFORUM Airport Berlin Brandenburg, Mittelstraße 11, 12529 Schönefeld  
  PRO BRANDENBURG e.V. | Wirtschaftsforum Brandenburg e.V., c/o Wirtschaftsförderung Land Brandeburg GmbH, Babelsberger Str. 21, 14473 Potsdam  

die Regionen, die nach der deutschen Einheit einen tiefgreifenden strukturellen Wandel 
durchlaufen haben, könnte eine Expo ein bedeutender Motor für Investitionen, 
Infrastrukturentwicklung, neue Arbeitsplätze und internationale Sichtbarkeit sein.  

Die Hauptstadtregion würde damit als zentrale Wachstums- und Industrieregion im Herzen 
Europas weiter gestärkt. Von besonderer Bedeutung ist dabei, dass dieses Anliegen nicht nur 
politisch, sondern auch wirtschaftlich breit getragen wird. Strukturprägende Unternehmen des 
Landes Brandenburg sowie ihre Unternehmensleitungen unterstützen dieses Vorhaben 
ausdrücklich.  

Sie erkennen die strategische Bedeutung und die großen Chancen einer Expo-Bewerbung für die 
wirtschaftliche Entwicklung der gesamten Region.  Aus Sicht der Initiatoren nebst Unterstützer 
dieses Schreibens ist eine solche internationale Plattform notwendig, um Innovationskraft, 
industrielle Stärke und Zukunftstechnologien sichtbar zu machen und zusätzliche wirtschaftliche 
Dynamik zu entfalten. 

Gleichzeitig muss jedoch festgestellt werden, dass bislang insbesondere seitens der politischen 
Verantwortungsträger – vor allem auf Seiten des Landes Berlin – noch nicht in dem notwendigen 
Maße hierzu Initiative ergriffen wurde, wie es der Bedeutung eines solchen Zukunftsprojekts für 
die gesamte Region entsprechen würde. 

Angesichts der großen Chancen für Berlin, Brandenburg und die ostdeutschen Bundesländer ist 
es aus unserer Sicht dringend erforderlich, dieses Projekt mit deutlich größerem politischen 
Engagement, klarer Priorität und gemeinsamer strategischer Führung voranzutreiben. 

EINE BEWERBUNG FÜR EINE WELTAUSSTELLUNG IST EIN GENERATIONENPROJEKT.  

Sie kann zum Symbol für die Innovationskraft, die internationale Offenheit und die 
Zukunftsfähigkeit der Hauptstadtregion werden. Gleichzeitig bietet sie die einmalige Chance, 
Berlin-Brandenburg als Modellregion für nachhaltige Industrie, technologische Transformation 
und wirtschaftliche Entwicklung im 21. Jahrhundert zu präsentieren. 

Wir appellieren daher an Sie, die Bewerbung der Region Berlin-Brandenburg für eine 
Weltausstellung mit Nachdruck politisch zu unterstützen und gemeinsam alle notwendigen 
Schritte einzuleiten, um dieses Zukunftsprojekt erfolgreich auf den Weg zu bringen. 

 

  

  

 

  

 

  

 

  

 

 


